
fen, den geistlichen Wegs der eilıgen nachzuvollziehen, aber auch hre philosophischen „Denk-
wege  66 aUSs ihrer Jüdisch-christlichen Bıographie heraus verstehen. Besondere Aufmerk-
amkeit verdient der üngste Beıltrag VOIN Katharina Oost aus dem Jahr 2003, der anlässlich
der reıgabe okumente aus eınem vatiıkaniıschen Archiv entstanden WAIl. nter diesen
Dokumenten befand sıch AaUuch eın rıef, den eın 19353 den damalıgen aps rich-
tete und den Erzabt alzer weıter leitete mıt der dringenden l  e, sıch VOIN Seliten der KIr-
che eindeutig ZUT Judenfrage posıtıonıeren und aulsern, denn, ScChAhreı S1e, „dıe Ver-
antwortun auch auf die, dıe dazu schweigen“. (161) Kın mutıger rief, der aber ohne
gemessene Antwort leiben sollte

Es ist ekannt, dass eın auch SONS eıne VOIN Briefen hinterlassen hat
Briefe beleuchten das Wesen eıner Person und ihrer Lebensgeschichte Manche der In den Beu-

Jahren entstandenen Briefe sind In einem ritten Te1l des vorliegenden Buches m-
elt und auch solche Schreiben, dıe die Krinnerungen das Donaukloster wledergeben als
elıner „HMeımat auf Zeıt“ SO Schre1ı sS1e eiıne Beuroner ekannte 1Im Jahr 1937 VOIN Köln
au  _ „SIe können sıch wohl denken, dass ich Beuron MC vergessen habe Aber Heimweh Ma-
be ich MIC Das hört auf, WEln INan In selner richtigen Heıiımat elande S (183)
Für alle, dıe der eılıgen Karmelıiıtin interessiert SINd, Ist dieses Buch eıne gute Möglich-
keit, sıch wleder 1IeCU mıt ihr und ihrer slaubensvollen Gedankenwelt befassen.

Therese Wınter OP

BERNARD, Jean

PFARRERBLOCK
Dachau 192122

Auf! LUuXembourg Editions Salnt-Paul, 2004 206 ISBN 2-8 (963-286-2
FÜR (Bestellungen uber orus-Verla GmbH, Gotzstraße L-12099 Berlin).

Sommer 2004 Ist Volker Schlöndorffs Fiılm „Der neunte Ta.g“ In die Kınos sekommen.
Dieser Fılm rzählt VO „Urlau den eın luxemburgischer Geistlicher und KZ-Häftling

überraschenderweise 1ImM Februar 1942 Yrhielt, das Grab der soeben verstorbenen Multter
besuchen können. DIe zehntägige Reise In die Heımat bildet allerdings M eın Kapıtel (99
ILLS) und ohl NIC das wichtigste In dem 1er anzuzeigenden, 1945 für das „Luxembur-
ger tu verfassten Bericht.

Der 1907 seborene Jean Bernard wurde ach tudien In Löwen und Luxemburg 1Im
re 1933 ZU Prıester eweiht und fungierte ab 1934 als Generalsekretär des Internatıo-
nalen Katholischen Filmbüros In Brüssel Als Gegner der deutschen Polıitik wurde er 1M Ja
Uar 1941 verhaftet und ImM Maı desselben Jahres In das Konzentrationslager Dachau sebracht,

IC rund 15 Monate 1e Im Anschluss die Entlassung 1M Sommer 19492 Bernard
sowohl mıt gesundheitlichen Problemen als auch mıt Schikanen C die Gestapo kämp-
fen Nach Kriıegsende engagıerte DA sıch 1M Medien- und 1ImM Laıenapostolat Er STar| VOIN Kır-
che und aa hoch seehrt, 1994 1M er VOIN S{ Jahren

Bernard, Häftling Nr. schildert In seiınem Bericht zunächst die „gute Z t“ der
Lagerhaft, die HIS ZU Oktober 1941 auerte 20-71) DIie Geılstlichen der verschiedenen Na-
tionalitäten nfangs 1ImM ‚Pfarrerbloc untergebrac und nN-
ber den anderen Häftlingen ein1ıge Privilegien, mıt denen Nan das Zie] verfolgte, einen Keil
zwischen die Lagerinsassen reiben Im Oktober 1941 kam eSs eıner Trennung der deut-
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schen VON den ausländischen Priıestern wWI1e [11lall 1mM er vermutete aufgrund einer Rund-
funkrede aps 1US AIlL., dıie das Missfallen der braunen Machthaber erregt Bernard
und seıne luxemburgischen Mitbrüder fanden sıch bel den Ausländern wlieder, denen 1UN e1-

immer entwürdigendere Behandlung zuteil wurde.
Dıie KZ-Haft Jean Bernards erreichte einen dramatischen Höhepunkt, als dieser

Ende se1ıner Kräfte In das Krankenrevier eingeliefert wurde und sıch zeıtwelse dem Tode sehr
nahe befand 168-196) eliz WaTl ESs die Solıdarıtä unter den Gefangenen, die ih en
erhielt. Aber auch das und die arkun UE die aus dem deutschen Pfarrerblock her-
übergeschmuggelte Eucharistie ırugen das hre dazu bei Kurze Zeıt päater, Anfang August
1942, wurde Bernard aQus dem SI entlassen. Diese Entlassung kam QeNaAUSO überraschend
WI1Ie eın halbes Jahr der zehntägıge Heimaturlaub Vermutlich hatten Verhandlungen
zwischen Bernards Iterem Bruder und den deutschen eNorden ın Parıs den Weg dazu hbe-
reıtet.

Was auffällt ist der besondere Stil des Buches Bernard rel mehr oder weniıger kur-
Episoden aneinander. amı nımmt er dıe Leser unmıttelbar In das Geschehen hinein. In

impressionistischer Manıer der utor eın Bild In das ber viele aCetiten Vel-

fügt, das aber erst dann omple ist, WenNnn INan das Buch elesen aı
Be]l Jean Bernards Buch handelt CS sich eın erschütterndes oKumen eiıner fin-

steren Epoche deutscher Geschichte Es Ist VON zanlreıichen Demütigungen und Verletzungen
die Rede, auch davon, dass Menschen VO Opfern Mıttätern werden und das
Kalkül der Nationalsozialisten auIigehen lassen. Bernard erwähnt die Versuchung, sich kleine
orteıle verschaffen, und ebenso dıie Bereitschaft, zugunsten anderer wleder auf diese Vor-
eıle verzichten. An vielen tellen des Buches omMm zudem eın besonderer Humor Z
Vorschein: der Humor eınes gläubigen riısten, der sich inmıtten der runde der Un-
menschlichkeit VOIN SOM weils, VOIN einem Coll allerdings, den er sich immer WIe-
der auch „de profundıs wendet

Jean Bernard plädier 1mM Vorwort VOI 1962 afür, das Geschehene N1IC. VEeErDES-
SCH, ohl aber verzeihen, „weıl sich auf Hass nıchts aufbauen ass keın Furopa und
keine LIECUEC S Fast cheint 6S, als en diese orte für die heutige Zeıt Sesprochen

Norbert SDB

ANZHAF, Ruth BARCZYK, Mıchael oNannes

SELIGE GUTE BEITH VON
Auf! Lindenberg und Beuron A  l HINK UnNnG euroner Kunstverlag, 2003

IıSBN 38098 /O-131-Xx FÜR 6.h5  S

1es Ist keıine Biographie der Mystikerin aus Oberschwaben:; eıne solche IC immer ochU VOT In dem Büchlein VOIl Paulin Link, DIie Sute Beth, Passionsblume Oberschwabens, Ost-
fildern, 1992 1elmenr Sıng INan Jetz daran, alle Bıldzeugnisse sammeln, die CS In eute
und mgebun VOIN dieser 1766 sell Sesprochenen Franziskanerin S1bt Eın Bilderbuch also,
das ZU chauen inlädt. Bildliche Darstellungen der uten Beth aus den ersten Zzwel Janr-
hunderten ach ihrem Tod 1420 sind ZWar elten, da die meılsten nach der urhebun. des
Klosters 1782 NO Kalser Joseph IL ıIn unbekannte an jelen, ennoch orgten die Off-
NUuNg des Grabes 1623 und der darauf einsetzende Pilgerstrom für zahlreiche Bildzeugnisse
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